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Anmerkung 

Die Seiten- und Zeilenangaben [Akt,Szene Seite/Zeile] beziehen sich auf: Büchner, Georg (2000): 

Dantons Tod. Ein Drama. Ditzingen: Reclam Verlag. Bei den Dramenfiguren wird lediglich auf die 

Szene verwiesen, in der sie auftreten. Bei häufig wiederkehrenden Gruppenbezeichnungen wird auf 

den Verweis verzichtet. Für Zugehörige einer Personengruppe wird der Singular angewandt.  

A 
Adelaide 
[I,1 – I,5 – II,2 35/27]: eine Grisette 

Adonis 
[I,5 21/33 U. 22/5]: schöner Jüngling und griechischer Gott, Geliebter der Aphrodite 

 Nachdem ein Eber ihn während der Jagd getötet hatte, ließ Aphrodite aus seinem Blut die 

Blumen Rose und Anemone wachsen. Jedes Jahr durfte Adonis sechs Monate auf die Erde 

zurückkehren, weshalb sein irdisches Leben mit dem Blühen und sein Verschwinden mit dem 

Welken der Blumen verglichen wurde. 

Advokat von Arras 
[I,1 7/3 – IV,5 77/22F]: abfällige Bezeichnung für Robespierre 

 Er war Advokat, der aus der nordfranzösischen Stadt Arras stammt. 

Äther 
[I,5 21/1 – IV,5 79/37 – IV,6 81/2]: Personifikation des oberen Himmels in der griechischen 

Mythologie 

 Sitz von Licht und Göttern sowie obere Luftschicht, von der die olympischen Götter atmen 

Alchimist 
[II,1 32/31]: Chemiker, der die künstliche Herstellung von Gold erforscht 

Alcibiades 
[I,1 6/24]: athenischer Feldherr und Politiker (450-404 v.Chr.), Schüler des Sokrates 

 Alcibiades war hochbegabt, ehrgeizig und skrupellos. Mehrfach wechselte er die Seiten, um 

seinen Feinden zu entgehen. 

Algebraist 
[II,1 32/36F]: nüchterner Mathematiker (auf dem Gebiet der Algebra) 

 „Algebraisten im Fleisch“ meint hier Naturwissenschaftler, die Experimente mit Menschen 

durchführen. 

Amar 
[III,8 – III,9]: Jean-Baptiste André Amar (1755-1816), Rechtsanwalt, Jakobiner, Mitglied des 

Sicherheitsausschusses 

 Im späteren Verlauf der Revolution unterstützte er den Sturz Robespierres und St. Justs. 
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Anaxagoras 
[III,1 50/11 U. 51/4 U. 52/14,32]: griechischer Naturphilosoph aus Klazomenai (500-428 v.Chr.), als 

bekennender Atheist benannte sich Chaumette nach ihm 

 Anaxagoras lehrte die materielle Natur des Himmels, die aus unendlich vielen kleinen 

Elementen bestehe. Er nahm einen unpersönlich denkenden Weltgeist an, der die 

Weltordnung verbürgt. Aufgrund seiner naturwissenschaftlichen Studien geriet der Philosoph 

in den Verdacht der Gotteslästerung. 

Antediluvianer 
[I,1 7/1]: Vorsintflutler (lat. „ante“ = vor; „diluvium“ = Wasserflut) 

 Ein ungebildeter und unentwickelter (Ur-)Mensch, der vor der Sintflut lebte. 

Appius Claudius 
[I,2 10/26]: Konsul, Patrizier und Decemvir im antiken Rom 

 Er begehrte Virginia, die Tochter des Virginius. 

Aristides 
[I,2 12/27]: athenischer Feldherr und Politiker (530-467 v.Chr.), lebte zur Zeit der Perserkriege 

 Aristides von Athen war berühmt für seine Unbestechlichkeit, Gerechtigkeit sowie seinen 

Tod in Armut. Aufgrund Robespierres Tugendideologie erhielt er den Beinamen „der 

Unbestechliche“. 

Aristokrat 
[S. ANMERKUNG]: Adeliger 

 Aristokratie bezeichnet die Adelsherrschaft. 

Atheist 
[I,4 18/17 – III,7 67/5]: Anhänger der Ansicht, dass kein Gott existiert 

 Hier sind die Hébertisten gemeint. 

B 
Barère 
[I,6  – III,6]: Bertrand Barère de Vieuzac (1755-1841), Rechtsanwalt, Jakobiner, Mitglied des 

Wohlfahrtsausschusses, Abgeordneter des dritten Standes in der Ständeversammlung 

 Er war ein Gegner Dantons, unterstützte im späteren Verlauf der Revolution aber auch den 

Sturz Robespierres und St. Justs. 

Bacchantin 
[I,1 8/1]: Tänzerin des römischen Weingottes Bacchus 

Bajazet 
[III,3 56/20]: Bayezid II. (1447-1512), osmanischer Sultan 

 Nach dem Balkanfeldzug erbaute der grausame Herrscher aus mehreren tausend Köpfen 

seiner besiegten Gegner zwölf Pyramiden. 
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Baucis 
[I,2 13/12]: bildet mit Philemon das vollkommene Ehepaar in der griechischen Mythologie 

 Die Götter Zeus und Hermes retteten die beiden vor der Sintflut. Sie gewährten dem greisen 

Paar die Gnade des gemeinsamen Todes, damit keiner um den anderen trauern muss. 

Billaud-Varennes 
[III,6]: Jacques Nicolas Billaud-Varennes (1756-1819), Rechtsanwalt, Jakobiner, zeitweise Präsident 

des Nationalkonvents, Mitglied des Wohlfahrtsausschusses 

 Im späteren Verlauf der Revolution leitete er den Sturz Robespierres und St. Justs ein. 

Blutmessias 
[I,6 29/10 U. 30/8]: Bezeichnung ordnet Robespierre in eine mörderisch akzentuierte christliche 

Tradition ein  

 Stilisierung Robespierres als Anti-Messias, „der opfert und nicht geopfert wird.“ 

Brissot 
[II,7 46/9F]: Jacques Pierre Brissot (1754-1793), Wortführer (vertretender Sprecher) der Girondisten 

 Er befürwortete die Republikanisierung Europas und propagierte den europäischen 

Revolutionskrieg. Infolge ihrer Meinungsverschiedenheiten ließ Robespierre ihn 

guillotinieren. 

Brutus 
[I,5 23/8 – IV,1 71/17]: Lucius Junius Brutus (um 500 v.Chr.), erster Konsul Roms und Begründer der 

Römischen Republik  

 Den Tod Lucretias nahm er zum Anlass, gemeinsam mit dem Volk die Könige zu vertreiben. 

Damit befreite er Rom und sicherte den Bestand der Republik. Als seine zwei Söhne das 

Königsgeschlecht der Tarquinier wiedereinsetzen wollten, verurteilte er sie zum Tode. 

Brutus 
[II,1 31/25 – II,7 49/8]: Marcus Junius Brutus (85-42 v.Chr.) 

 Gemeinsam mit weiteren Verschwörern erdolchte er Cäsar am 15. März 44 v.Chr. im Senat. 

C 
Camille 
[I,1 – II,1 – II,2 – II,3 – III,1 – III,7 – IV,3 – IV,4 – IV,5 – IV,7]: Camille Desmoulins (1760-94), 

Rechtsanwalt, Journalist, Dantonist, Deputierter 

 Im Jahr 1789 rief er zum Sturm auf die Bastille auf. Er war Herausgeber der Zeitung „Le vieux 

Cordelier“ und der beste Freund Dantons, mit dem er guillotiniert wurde. 

Catilina 
[1,3 17/15 – I,4 18/15 – III,6 64/14F]: Lucius Sergius Catilina (108-62 v.Chr.), römischer Patrizier 

 Er strebte vergeblich den Posten des Konsuls in Rom an. Nach dem Scheitern seiner zweiten 

Kandidatur führte er einen Gewaltstreich gegen die Republik durch. Dieser misslang ihm 

aufgrund  der Wachsamkeit des Konsuls Cicero. 
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Cato 
[I,3 14/11]: Marcus Porcius Cato Uticensis der Jüngere (95-46 v.Chr.), römischer Senator und Feldherr 

 Nach Cäsars endgültigem Sieg in Utica beging Cato der Jüngere als dessen Gegner sowie 

überzeugter Republikaner Selbstmord mit dem Dolch. 

Catone 
[I,1 8/28]: Anspielung auf die Römer Marcus Porcius Cato Censorius der Ältere (234-149 v.Chr.) und 

seinen Urenkel Cato der Jüngere 

 Cato der Ältere wahrte ein sittenstrenges Leben und diente Robespierre als Vorbild. 

Chabot 
[II,7 45/29 U. 46/10]: François Chabot (1756-1794), ehemaliger Kapuzinermönch, Deputierter 

 Für die Septembermorde war er mitverantwortlich. Ihn, Delaunay und Fabre beschuldigte 

man der Fälschung von Dekreten, durch welche sie sich an Gesetzen bereicherten. 

Zusammen mit Danton wurde er vor Gericht gestellt und guillotiniert. 

Chalier 
[I,1 8/8 – 1,3 13/30 – 1,4 14/21 – I,5 22/29]: Marie-Joseph Chalier (1747-1793), Jakobiner, Hébertist 

 Am 16. Juli 1793 wurde er in Lyon von der Gegenrevolution der Girondisten hingerichtet. Den 

Jakobinern galten er und Marat als „Märtyrer der Revolution“. Jakobinergegner bezeichneten 

die beiden spöttisch als „Heilige“. 

Charon 
[IV,7 81/28]: alter und böser Fährmann der griechischen Mythologie 

 Über den Fluss „Styx“ bringt Charon die Seelen der Toten in die Unterwelt. 

Chaumette 
[III,1]: Pierre-Gaspard Chaumette (1763-1794), Arzt, Journalist, Sanscullotes, Cordelier 

Christinlein 
[II,2 36/2]: aus hessischem Soldatenlied zitiert 

Collot d’Herbois  
[I,3 – III,6]: Jean-Marie Collot d‘Herbois (1750-1796), Schauspieler, Jakobiner, Präsident des 

Nationalkonvents, Mitglied des Wohlfahrtsausschusses 

 Für die Massenhinrichtungen in Lyon trug er maßgeblich Verantwortung. Im späteren Verlauf 

der Revolution unterstützte er den Sturz Robespierres und St. Justs. 

Consul 
[III,6 64/14 – IV,1 71/19]: oberster Beamter der Römischer Republik 

Cordelier 
[II,1 32/16]: Anhänger des radikal-revolutionären „Club des Cordeliers“ 

 Ab 1790 tagte eine Gruppe um Marat, Danton, Camille, Hébert und Chaumette im 

ehemaligen Kloster der Franziskaner (frz. „Cordeliers“). Nach Marats Tod übernahmen die 

Hébertisten die Führung. 
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Couthon 
[I,6 29/12 – IV,5 77/17]: Georges Auguste Couthon (1755-1794), Jakobiner, Mitglied des 

Wohlfahrtsausschusses 

 Als fanatischer Anhänger Robespierres verfasste er mit diesem einen Entwurf über die 

Reorganisation des Revolutionstribunals. Wegen seiner halbseitigen Lähmung wurde er in 

einem Wagen gefahren. Er wirkte an den Wiedereinnahmen von Lyon mit und organisierte 

die Repression gegen die Verantwortlichen des antijakobinischen Aufstands. Im Juli 1794 

wurde er mit Robespierre guillotiniert.  

D 
David 
[II,3 38/21F]: Jaques-Louis David (1748-1825), französischer Revolutionsmaler, Jakobiner, Mitglied 

des Sicherheitsausschusses 

 Im Jahr 1793 malte er eines seiner bekanntesten Bilder „Der ermordete Marat“. Im späteren 

Verlauf der Revolution unterstützte er den Sturz Robespierres und St. Justs. 

Danton 
[I,1 – I,5 – I,6 – II,1 – II,2 – II,3 – II,4 – II,5 – III,1 – III,3 – III,4 – III,7 – III,9 – IV,3 – IV,5 – IV,7]: Georges 

Jacques Danton (1759-1794), Rechts- und Staatsanwalt, Deputierter, Mitgründer der Cordeliers 

 Als Justizminister schuf er das Revolutionstribunal. Der führende Revolutionär spaltete sich 

mit Camille innerhalb der Cordeliers als gemäßigte Faktion ab. Am 5. April 1794 wurde er mit 

seinen Anhängern guillotiniert. 

Dantonist 
[-]: Anhänger der gemäßigten Abspaltung des Clubs der Cordeliers um Danton 

 Sie strebten das Ziel der Republik durch die Beendigung der Revolution an. 

Decemvirn 
[S. ANMERKUNG]: die zehn Mitglieder des Wohlfahrtsausschusses (lat. decem viri = zehn Männer) 

 Ursprünglich bildeten zehn römische Senatoren die Decemvirn. Im Jahr 454 v.Chr. 

formulierten sie die Gesetze Roms und erhielten für die Dauer ihrer Arbeit uneingeschränkte 

Machtbefugnis. Da sie diese Gewalt missbrauchten, werden Robespierre und seine Anhänger 

eher abfällig nach der altrömischen Kommission bezeichnet. 

Delaunay 
[II,7 45/29]: Joseph Delaunay (1752-1794), Deputierter 

 Ihn, Chabot und Fabre beschuldigte man der Fälschung von Dekreten, durch welche sie sich 

an Gesetzen bereicherten. Zusammen mit Danton wurde er vor Gericht gestellt und 

guillotiniert. 

Demahy 
[III,6 65/10]: Pierrette-Jeanne de Mailly „Demaly“, Grisette von Barère 

Deputierter 
[S. ANMERKUNG]: Abgeordneter des Nationalkonvents, gehobenes Bürgertum 
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 Am 3. Oktober 1793 stellte der Nationalkonvent 41 Deputierte unter Anklage und weitere 75 

unter Arrest („ausgestoß[e]ne[] Deputierte[]“ – I,1 7/12). 

Despot 
[S. ANMERKUNG]: gewaltbereiter Einzelherrscher, der durch Schrecken mit Tugend regiert 

 Im Drama wird der Begriff „Despotismus“ oft im Zusammenhang mit dem politischen 

Terrorprogramm Robespierres genannt. 

Dillon 
[III,5]: Arthur Dillon (1750-1794), französischer General, der aus Großbritannien stammt 

Dumas 
[IV,2]: René François Dumas (1753-1794), Priester, Rechtsanwalt, Jakobiner 

 1794 folgte er Herman im Amt des Präsidenten des Revolutionstribunals. Gemeinsam mit 

Robespierre wurde er verhaftet und guillotiniert. 

Dumouriez 
[II,7 46/9 – III,4 57/8 U. 58/2]: Charles-François du Mouriez (1739-1823), französischer General, 

Vertreter der Girondisten 

 Nach Lafayettes Flucht 1792 befehligte er als Außen- und Kriegsminister die 

Revolutionstruppen. 1793 geriet er mit Jakobinern in Konflikt, von denen er zu den 

Girondisten gewechselt hatte. 

E 
Epikur 
[I,1 8/7]: griechischer Philosoph (341-270 v.Chr.), Materialist 

 Epikur erklärte Genuss und innere Glückseligkeit zum Hauptziel menschlichen Lebens. Die 

Dantonisten berufen sich auf seine Philosophie: Streben nach Lust als Ursache des Handelns. 

Epikureer 
[I,6 26/13 – IV,5 79/11]: Anhänger der Lehre Epikurs 

Eunuch 
[I,5 24/11]: kastrierter Mann 

Ewiger Jude 
[III,7 67/14]: Ahasverus, jüdischer Schuster aus Jerusalem 

 Während Jesu Christi Gang auf den Kalvarienberg verwehrte Ahasverus ihm die Rast. Er 

wurde zur ruhelosen, ewigen Wanderung verdammt. Erst wenn Jesus wiederkehrt, wird 

dieser ihm beim Jüngsten Gericht das Urteil sprechen. 

F 
Fabre 
[IV,7]: Philippe-François Fabre d’Églantine (1755-1794), Schauspieler, Lustspieldichter, Dantonist, 

Cordelier, Deputierter, ehemaliges Mitglied des Wohlfahrtsausschusses 
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 Für die Septembermorde war er mitverantwortlich. Ihn, Chabot und Delaunay beschuldigte 

man der Fälschung von Dekreten, durch welche sie sich an Gesetzen bereicherten. 

Zusammen mit Danton wurde er vor Gericht gestellt und guillotiniert. 

Fabricius 
[I,5 23/5 – I,6 26/30]: s. Paris 

Fälscher 
[I,6 30/1 – III,2 55/11]: Chabot, Delaunay, Fabre und Basire 

 Ihnen wurde die Fälschung eines Dokuments über die Auflösung der Indischen Kompanie 

vorgeworfen. Diese habe ihnen ermöglicht, sich zu bereichern und öffentliche Gelder zu 

veruntreuen. Gemeinsam mit Danton wurden sie vor Gericht gestellt.  

Faktion 
[I,3 15/17,31 – III,4 57/9]: politische Gruppe 

Fouquier-Tinville 
[III,2 – III,8 – III,9]: Antoine-Quentin Fouquier-Tinville (1746-1795), Staatsanwalt, Jakobiner, 

öffentlichen Ankläger des Revolutionstribunals 

 Er war aufgrund seiner unnachsichtigen Prozessführung gefürchtet. Im späteren Verlauf der 

Revolution unterstützte er den Sturz Robespierres und St. Justs. Kurz darauf wurde er jedoch 

selbst verhaftet und guillotiniert. 

Franziskaner 
[I,6 29/7]: die Zeitung „Le vieux Cordelier“ (frz. „der alte Franziskaner“), herausgegeben von Camille 

und Danton, die mit Freunden den Club der Cordeliers gründeten 

G 
Gaillard 
[I,3 14/10]: Schauspieler und Hébertist, enger Freund Chaliers 

 Aus ungeklärten, vermutlich politischen Gründen beging er im Dezember 1793 Selbstmord in 

Lyon, wo sich Royalisten und Girondisten gegen die Jakobiner erhoben. Collot und 

Robespierre nutzten seinen Freitod als Argument gegen die Gemäßigten.  

Genfer Uhrmacher 
[I,1 7/4]: Jean-Jaques Rousseau (1712-1778), Schriftsteller und Philosoph aus Genf, dessen Vater 

Uhrmacher war 

 Rousseau zählt zu den einflussreichsten europäischen Philosophen des 18. Jahrhunderts und 

war für seine politische Tugendlehre sowie den Verweis auf die altrömische Moral bekannt. 

Seine Schriften waren Ideengeber der Revolution. 

Genius 
[III,1 53/18]: römischer Schutzgeist des Menschen in menschlicher Flügelgestalt 

Girondist 
[S. ANMERKUNG]: Abgeordneter aus dem Department der Gironde, Anhänger der gemäßigt-

republikanischen Abspaltung des Clubs der Cordeliers 
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 Die Girondisten stellten ca. 140 Deputierte des Nationalkonvents, die sich im Mai 1793 gegen 

diesen richteten. Auf Beschluss des Revolutionstribunals wurden am 31. Oktober 1793 22 

von ihnen guillotiniert. 

Grisette 
[S. ANMERKUNG]: Prostituierte (z.B. die Dramenfiguren Adelaide, Marion und Rosalie) 

H 
Hamlet 
[I,2 13/18F]: die Hauptfigur des Prinzen von Dänemark in Shakespeares Tragödie „Hamlet“  

Hébert 
[I,3 15/25 – II,1 31/27 U. 29 U. 32/16F – II,7 46/10]: Jaques-René Hébert (1757-1794), Publizist, 

Cordelier, Jakobiner, Wortführer der Hébertisten 

 Der radikale Republikaner wollte die Macht des Wohlfahrtsausschusses auf die Pariser 

Kommune umlenken. Er war ein Religionsgegner. Kurz vor Beginn des Dramas, am 24. März 

1794, wurde er mit weiteren 18 seiner Anhänger guillotiniert. 

Hébertist 
[I,1 6/32 – I,5 23/16]: Anhänger Héberts in einer radikalen Randgruppe der Jakobiner 

 Die extreme Gruppe besaß Machtpositionen in den Sektionen, der Presse und dem Club der 

Cordeliers. Seit Beginn des Jahres 1794 wurde sie von den Dantonisten publizistisch 

angegriffen.  

Heiliger Jakob 
[I,1 6/19]: Namensgeber der revolutionären Gruppe „Jakobiner“ 

Hérault-Séchelles  
[I,1 – III,1 – IV,3 – IV,5 – IV,7]: Marie-Jean Hérault de Séchelles (1759-1794), Rechtsanwalt, Dantonist, 

Deputierter, ehemaliges Mitglied des Wohlfahrtausschusses 

 Zusammen mit Couthon und St. Just schrieb und begründete er die Französische Verfassung 

von 1793 vor dem Nationalkonvent. Er wurde mit Danton guillotiniert. 

Herman 
[III,2 – III,4]: Armand Herman (1759–1795), Richter, Staatsanwalt, Jakobiner, Präsident des 

Revolutionstribunals 

Herzog von Orléans 
[III,10 70/29]: s. Orléans 

Hippokrates 
[I,6 29/29]: griechischer Arzt (460-377 v.Chr.), Begründer der Medizin als Wissenschaft 

 Er beschrieb den charakteristischen Gesichtsausdruck von Sterbenden und Schwerstkranken. 
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J 
Jakobiner 
[S. ANMERKUNG]: Anhänger der radikal-republikanischen Abspaltung des Clubs der Cordeliers um 

Robespierre und Mirabeau 

 Ihr Versammlungsort war der Saal eines auf St. Jakob geweihten, ehemaligen 

Dominikanerklosters. Sie strebten das Ziel der Republik durch die Weiterführung der 

Revolution an. 

Johannes 
[I,6 29/14]: Apostel, beschreibt im AT mit der apokalyptischen Offenbarung das Jüngste Gericht 

 Robespierres Vertrauter St. Just scheint wie Jesu Lieblingsjünger Johannes. 

Judas 
[I,2 10/16]: Jesu Verräter im NT 

Julie 
[I,1 – II,5 – IV,I – IV,6]: Dantons Ehefrau hat nichts mit der frei erfundene Dramenfigur zu tun 

 Sébastienne-Louise Danton (geb. Gély) war seit 1793 die zweite Ehefrau des 

Revolutionspolitikers. Sie heiratete ihn im Alter von 16 Jahren und starb erst 1856 nach mehr 

als einem halben Jahrhundert. 

Jupiter 
[III,6 61/34 U. 64/22]: oberster römischer Gott (Zeus in der griechischen Mythologie)  

 Lockenschütteln galt als Zeichen seines Unmuts. 

K 
Kainsbrüder, Kainszeichen 
[I,3 16/31 – IV,5 78/5]: Kain war der erste Sohn von Adam und Eva im AT und Koran 

 Aus Neid ermordete er seinen Bruder Abel. Um ihm die Chance eines gewaltfreien Lebens zu 

geben, machte er Kain ein Zeichen. Es ist das Erkennungsmal des Mörders und 

Schutzzeichen, welches ihn vor einem gewaltsamen Tod bewahrt.  

Klytämnestra 
[IV,5 77/23F]: Königin von Mykene in der griechischen Mythologie, Gattin des Agamemnon 

 Weil Agamemnon ihre gemeinsame Tochter Iphigenie opferte und sich als Siegespfand 

Kassandra mitbrachte, ermordete Klytämnestra ihn nach seiner Rückkehr von Troja mithilfe 

ihres Liebhabers Ägisthos. Daraufhin erschlug sie ihr Sohn Orest. 

Konvent 
[S. ANMERKUNG]: s. Nationalkonvent 
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L 
Lacroix 
[I,4 – I,5 – II,1 – III,1 – III,3 – III,7 – IV,III – IV,5 – IV,7]: Jean-François Delacroix (1753-1794), Polizist, 

Rechtsanwalt, Richter, Dantonist, Deputierter, ehemaliges Mitglied des Wohlfahrtsausschusses 

Lafayette 
[II,7 46/9 – III,10 70/15]: Marquis de la Fayette (1757-1834), französischer General und Politiker 

 1789 legte er der Nationalversammlung den Entwurf der Erklärung der Menschen- und 

Bürgerrechte vor. Als Verfechter einer konstitutionellen Monarchie wurde er 1792 von den 

Jakobinern angeklagt und floh. 

Laflotte 
[III,5]: Alexandre de Laflotte (geb. 1766), diplomatischer Dienst 

Legendre  
[I,3 – 1,4 – II,7]: Louis Legendre (1752-1797), Schlachter, Mitgründer des Clubs der Cordeliers, 

Deputierter, Mitglied des Sicherheitsausschusses 

Lucile 
[II,3 – IV,4 – IV,8 – IV,9]: Anne-Lucile Desmoulins (geb. Duplessis) (1770-1794), Gattin von Camille  

 Sie wurde der Verschwörung angeklagt und guillotiniert. 

Lucretia 
[I,2 10/25 – II,1 34/7 – III,6 63/5]: für Schönheit und Tugend bekannte Römerin, Gattin des Patriziers 

Tarquinius Collatinus 

 Nach der Vergewaltigung durch den Sohn des römischen Königs, Prinz Sextus Tarquinius, 

erstach sie sich selbst und veranlasste Brutus, Rom in einen Freistaat umzuwandeln. 

Ludwig XVII. 
[III,4 57/9]: Louis Charles de Bourbon (1785-1795), französischer Kronprinz 

 Nach der Hinrichtung seines Vaters Ludwig XVI. wurde er von seinem Onkel Ludwig XVIII. und 

weiteren Anhängern der Monarchie im Alter von acht Jahren zum König ausgerufen. Zwei 

Jahre später starb er in der Kerkerhaft. 

Lyoner 
[I,3]: Bürger der französischen Hauptstadt der Region Auvergne-Rhône-Alpes 

 In Lyon erhoben sich die Anhänger der Monarchie sowie die der Girondisten gegen die 

Jakobiner. Chalier, Gaillard und Ronsin fielen dieser Contrerevolution zum Opfer. 

M 
Madame Momoro 
[III,1 53/2]: Schauspielerin, Frau des Buchdruckers Antoine-François Momoro (1756-1794) 

 Ihr Mann war Hébertist und Führer der Cordeliers, der mit dem General Ronsin verhaftet und 

am 24. März 1794 mit den Hébertisten guillotiniert wurde. 
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Magdalena 
[I,6 29/14]: Sünderin und Büßerin im NT, Zeugin der Grablegung Christi 

Mahomet 
[III,6 65/14]: Mohammed, historischen Religionsstifter 

 Der Name lehnt sich vermutlich an den Titelhelden aus Voltaires Drama „Mahomet“ an, der 

aus machtpolitischen Gründen Religion stiftet. 

Mann des September 
[I,5 23/35]: gemeint ist Danton und die Herrschaft des Konvents 

 Bezeichnung unterstreicht Dantons wichtige Rolle als Justizminister vor und während der 

Septembermorde 1792, bei denen durch seine Einstimmung 1300 Insassen der Pariser 

Gefängnisse umgebracht wurden. 

Marat 
[I,1 7/7 – I,1 8/8 – I,3 14/21 – I,5 22/29 – II,2 34/27 – III,4 58/9]: Jean Paul Marat (1744-1793), Publizist, 

Präsident der Jakobiner, Mitgründer der Cordeliers 

 Er war für die Septembermorde hauptverantwortlich und verteidigte die Ermordung der 

Girondisten mit einer Rechnung. Im Juli 1793 wurde er von Charlotte Corday getötet und 

unter mit Chalier den Jakobinern zum Märtyrer hochstilisiert. 

Maria 
[I,6 29/13F]: Mutter Jesu 

Marion 
[I,5]: eine Grisette 

Marquis 
[I,3 17/8]: s. Lafayette 

Medea 
[I,4 18/35]: zauberkundige Königstochter der griechischen Mythologie aus Kolchis, Gattin des Pelias 

 Nachdem sie ihren Bruder Absyrtos ermordet hatte, zerstückelte sie ihn. Um auf der Flucht 

mit ihrem Geliebten Jason ihre Verfolger aufzuhalten, warf sie die Leichenteile ins Meer. 

Mediceische Venus 
[I,4 18/31F]: römische Marmorkopie einer griechischen Aphroditenstatue (s. Venus) aus dem 3. 

Jahrhundert v.Chr., die sich im Besitz der Florentiner Familie Medici befand 

Medusenhaupt 
[1,3 14/36]: in der griechischen Mythologie ist Medusa ein Ungeheuer mit Schlangenhaaren 

 Sie gehört zu den drei Gorgonen, deren furchtbarer Anblick Menschen versteinert. Außer ihr 

waren alle unsterblich, weshalb sie von Perseus enthauptet wurde. 

Mercier 
[III,1 – III,3]: Louis-Sébastian Mercier (1740-1841), Schriftsteller, Girondist 

 Obwohl er Robespierre im Kampf unterstützte, wurde er von den Jakobinern 1793 als 

Girondist verhaftet. 13 Monate blieb er im Gefängnis und überlebte die Revolution. 
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Messias 
[I,2 12/29 – I,6 29/21]: der von Gott verheißene Erlöser im AT 

Minotaurus 
[I,4 18/28]: Ungeheuer der griechischen Mythologie 

 Er besaß die Gestalt eines menschlichen Körpers, auf dem ein Stierkopf sitzt. Im Labyrinth 

von Kreta lebte er von Menschenopfern. 

Mirabeau 
[III,4 57/7F U. 58/2]: Honoré Gabriel du Riqueti (1749-1791), Graf von Mirabeau, Schriftsteller, 

Präsident der Jakobiner und der Nationalversammlung 

 Im Gegensatz zu den Jakobinern strebte er eine konstitutionelle Monarchie an. Als Vermittler 

zwischen Revolution und Königsfamilie, verhandelte er heimlich mit dieser. St. Just warf 

Danton vor, sich von Mirabeau zugunsten des Herzogs von Orléans bestechen zu lassen. 

Moloch 
[IV,5 79/34]: babylonischer Gott, der die Opferung von Kindern durch das Feuer verlangte 

N 
Nationalkonvent 
[S. ANMERKUNG]: Parlament, Zusammenkunft aller Deputierten (Anzahl: rund 750-800) 

Nero 
[IV,5 78/7]: Nero Claudius Germanicus Caesar (37-68 n.Chr.), römischer Kaiser  

 Der blutrünstige und despotische Herrscher war für seine Schreckenstaten und 

Grausamkeiten berüchtigt. 

O 
Ödipus 
[III,5 60/21]: Thebanischer Königssohn der griechischen Mythologie 

 Mit durchbohrten Füßen wurde er wegen seines Orakels ausgesetzt. Dennoch erfüllte sich 

dieses: Unwissentlich erschlug er seinen Vater und heiratete seine Mutter, mit der er in 

Blutschande zusammenlebte. Als er die Wahrheit erfuhr, blendete er sich. Er gilt als Muster 

eines Menschen, der auf tragische Weise schuldlos schuldig wird. 

Ohnehosen 
[I,2 – I,6 28/16]: „Sansculottes“: Revolutionär von 1789, der Pantalons (lange Hosen) trug  

 Gegensatz zu den Kniehosen (culottes) tragenden Adeligen: Arbeiter und Kleinbürger trugen 

lange Hosen, die bei der Arbeit nicht störten (frz. „sans culottes“ = ohne Kniebundhosen). 

Orléans 
[III,4 57/8 U. 58/3]: Louis Philippe Joseph Égalité (1747-1793), Herzog von Orléans, Cousin von König 

Ludwig XVI., Jakobiner, Abgeordneter der Nationalversammlung, Deputierter 
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 Er war Befürworter der Revolution. Zunächst verbündete er sich mit Mirabeau, dann mit 

Danton, an dessen Maßnahmen vom 10. August 1792 er sich beteiligte. Gemeinsam mit 

Dumouriez wurde er verhaftet und im November 1793 mit den Girondisten guillotiniert.  

P 
Paetus 
[I,5 22/28]: angesehener Römer, der mit seine Frau in die Verschwörung gegen Kaiser Claudius 

verwickelt war 

 Im Angesicht der Folter erstach sich die Ehefrau mit einem Dolch. Diesen überreichte sie 

ihrem Mann sterbend mit den Worten „Paetus, es schmerzt nicht!“ 

Paris 
[I,5 – I,6 – II,1]: Nicolas-Joseph de Paris (auch Fabricius genannt), Geschworener, Schreiber, 

Kanzleileiter des Revolutionstribunals 

 Als enger Freund Dantons warnte er diesen frühzeitig vor der Verhaftung. Er bemühte sich 

um dessen Aussöhnung mit Robespierre. 

Payne 
[III,1]: Thomas Paine (1737-1809), Schriftsteller, Girondist, Deputierter 

 Der nach Amerika emigrierte und zurückgekehrte Franzose verteidigte die Französische 

Revolution und wurde 1793 als Girondist verhaftet. Nach Robespierres Sturz wurde er 

freigelassen und zog wieder nach Amerika. 

Pelias 
[II,7 48/37]: Sohn des griechischen Gottes Poseidon, Gatte der Medea 

 Aus Rache veranlasste Medea die gemeinsamen Töchter, ihren Vater zu zerteilen. Sie gab 

ihnen vor, dass er dadurch verjüngt wird. 

Philippeau  
[I,1 – II,1 – III,1 – III,7 – IV,5 – IV,7]: Pierre-Nicolas Philippeau (1754-1794), Rechtsanwalt, Richter, 

Publizist, Dantonist, Deputierter 

 Als Konventsmitglied kämpfte er in der Vendée gegen die Royalisten. Er wurde mit Danton 

guillotiniert. 

Pitt  
[I,3 14/3]: William Pitt der Jüngere (1759-1806), Premierminister Großbritanniens 

 Als stärkste Seemacht unterstützte Großbritannien die Gegner Frankreichs und erklärte dem 

Land 1793 den Krieg. 

Platon 
[IV,3 72/23]: griechischer Philosoph (427-347 v.Chr.), Schüler des Sokrates 

 Platon sieht Dämonen als Mittelwesen zwischen Menschen und Göttern an. 

Porcia 
[I,2 13/16]: Tochter des Römers Cato der Jüngere 
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 In zweiter Ehe war sie mit Cäsar-Mörder Brutus verheiratet und beging als überzeugte 

Republikanerin Selbstmord. 

Pygmalion 
[II,3 38/19]: König von Zypern (Kypros) und Bildhauer in der griechischen Mythologie 

 Pygmalion schuf eine Jungfrauenstatue, in die er sich verliebte. Die Liebesgöttin Aphrodite 

erweckte sie daraufhin zum Leben, ermöglichte ihr aber keine Fruchtbarkeit. 

R 
Republikaner 
[I,1 6/29 – I,3 16/21]: Anhänger einer republikanischen Partei oder der Staatsform einer Republik 

Revolutionstribunal 
[s. Anmerkung]: Justiz, die ausschließlich über Todesstrafe oder Freispruch entscheidet 

 Das Tribunal besteht aus Präsident, öffentlichem Ankläger, fünf Richtern und Geschworenen. 

Robespierre 
[I,2 – I,3 – I,6 – II,7]: Maximilien Isidore de Robespierre (1758-1794), Rechtsanwalt, Anführer der 

Jakobiner, Mitglied des Wohlfahrtsausschusses 

 Der führende französische Revolutionär war für seine Terror-Politiker bekannt. Nachdem er 

die Dantonisten beseitigt hatte, regierte er als Schreckensherrscher. Im Nationalkonvent 

formierte sich daraufhin der Widerstand, der Robespierre und St. Just am 28. Juli 1794 

guillotinieren ließ. 

Römer 
[S. ANMERKUNG]: Bürger des Römischen Reiches 

 Die Dantonisten deuten spöttisch die Anhänger Robespierres an, da die Jakobiner Symbole 

aus der Römischen Republik übernahmen. Ihnen gegenüber stilisierte Camille seine Freunde 

zu „Griechen“. 

Römische Wölfin 
[II,2 35/5]: Der Legende nach säugte eine Wölfin Romulus und Remus, nachdem die Brüder von ihrer 

Mutter am Tiber ausgesetzt wurden. 

Romulus 
[II,1 35/6]: legendärer Gründer der Stadt Rom 

Ronsin 
[I,3 13/28]: Charles Philippe (1751-1794), General, Hébertist 

 Aufgrund der Niederschlagung des Aufstands in Lyon wurde er von Camille und Fabre 

angegriffen. Auf Konventsbeschluss wurde der radikale Ronsin mit anderen Hébertisten vom 

inhaftiert und am 24. März guillotiniert. 

Rosalie 
[I,5 – II,2]: eine Grisette 

Rote Mütze 
[I,1 6/19 – I,3 16/36 – I,5 23/33]: plebejische Kraft der Jakobiner (rote Mütze = Jakobinermütze) 
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Royalist 
[I,3 16/16 U. 22]: Befürworter der Monarchie und Anhänger des Königtums 

S 
Sallust 
[1,3 17/15]: römischer Geschichtsschreiber und Politiker (86-35 v.Chr.) 

 Er berichtet „Über die Verschwörung des Catilina“. 

Samson 
[III,6 62/1 – III,10 70/8 – IV,3 73/6]: Henri Sanson (1767-1840), Scharfrichter der Pariser 

Henkersfamilie während der Schreckensherrschaft 

 Die Sansons stammen aus Florenz und kamen mit Maria von Medici nach Frankreich. Der 

Vater Charles-Henri (1740-1793) richtete König Ludwig XVI. hin, zeigte dem Volk den Kopf 

des Toten und verkaufte anschließend Locken von dessen Haar. 

Sannchen 
[I,2 13/20]: schöne, keusche und gottesfürchtige Heldin Susanna im AT 

 Aus Rache beschuldigten zwei lüsterne jüdische Richter sie zu Unrecht dem Ehebruch. Daniel 

rettete sie vor dem Vollzug ihres Todesurteils. 

Sattelit 
[I,3 16/9]: Gefolgsmann 

Saturn 
[I,5 23/21]: römischer Gott des Ackerbaus (Kronos in der griechischen Mythologie) 

 Zur Sicherung seiner Herrschaft verschlang er seine eigenen Kinder, außer den jüngsten Sohn 

Jupiter (Zeus in der griechischen Mythologie) 

Sektion 
[II,1 31/32]: aus den Pariser Verwaltungsbezirke gingen 48 revolutionäre Vertretungen hervor 

Semele 
[III,6 64/22]: Mutter des griechischen Gottes Dionysos, Geliebte des Zeus 

 Als Dionysos zur Welt kommen sollte, flüsterte Zeus‘ Frau Hera ihm ein, dass Semele sich ihn 

herbei wünscht. Daraufhin erschien er ihr unter Donner und Blitz. Jedoch verbrannte er seine 

Geliebte, die von der Glut verzehrt starb. Im Schenkel eingenäht, trug Zeus beider 

ungeborenes Kind aus. 

Septembriseur 
[III,6 65/20]: Teilnehmer des Sansculottenaufstands im September 1792, bei dem politische 

Gefangenen ermordet wurden. 

Septembrisierter 
[III,6 65/20]: Inhaftierter, der bei den Septembermorden umkam 

Siegfried 
[III,6 62/12]: fast unverwundbarer Held aus der Germanischen Sage 
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 Durch ein Bad in Drachenblut bekam er eine Hornhaut, die ihn schützte. Ausnahme war eine 

kleine Stelle zwischen den Schultern, wo ein Lindenblatt die Haut vor dem Blut verdeckte. 

Simson 
[IV,5 78/3]: Held des AT mit sagenhaften Kräften 

 Er erschlug die feindlichen Philister mit einem Eselskinnbacken. Simson wie Robespierre 

haben Menschen getötet und sind deshalb Kainsbrüder. 

Sokrates 
[I,1 6/23 – I,3 14/13]: griechischer Philosoph (469-399 v.Chr.) zur Zeit der attischen Demokratie 

 Durch ständiges Nachfragen lässt er andere im Sinne des Vernunftprinzips das Problem von 

selbst erkennen. Wegen Religionsmissachtung wurde er zum Tode verurteilt. Obwohl ihm 

eine Fluchtmöglichkeit eingeräumt wurde, trank Sokrates voller Heiterkeit den Becher mit 

giftigem Schierling aus. Er gilt als Beispiel der gelassenen Todesbereitschaft. 

Spinoza 
[III,1 51/2F U. 52/11]: Baruch de Spinoza (1632-1677), niederländischer Philosoph 

 Als Vertreter der Identitätsphilosophie lehrte er, dass Natur und Geist ihrem Wesen nach als 

Teil der einen unendlichen Substanz identisch sind. Freiheit, Tugend und Glück begründete er 

unabhängig von Religion rational und aus dem menschlichen Handeln.  

St. Denis 
[I,6 29/18]: Heilige Dionysius, erster Bischof von Paris, Nationalheiliger Frankreichs 

 Im 3. Jahrhundert starb er den Märtyrertod. Nach seiner Enthauptung auf dem Montmartre 

ging er mit dem blutenden Kopf in der Hand bis zum heutigen Pariser Vorort Denis.  

St. Just 
[I,6 – II,7 – III,6]: Louis Antoine Léon de Saint-Just (1767-1794), Jakobiner, Mitglied des 

Wohlfahrtsausschusses 

 Bei der Verurteilung Dantons spielt er eine Hauptrolle. Als fanatischer Anhänger 

Robespierres verfocht er dessen Terror und wurde mit ihm guillotiniert. 

Stoiker 
[IV,5 79/9]: Anhänger der stoischen Lehre, Hauptvertreter ist der Philosoph Zenon (336-265 v. Chr.) 

 Er legte den Menschen ein von Vernunft geleitetes tugendhaftes Leben nahe. Stoiker und 

Römer beherrschten ihre Gefühle und ließen sich von sittlichen werten bestimmen. 

Stutzer 
[I,4 18/6]: überbetont modisch gekleideter, eitler Mann 

T 
Tacitus 
[I,3 17/14]: Publius Cornelius Tacitus (55-115 n.Chr.) römischer, republikanisch gesonnener 

Geschichtsschreiber 

 In der Zeitung „Le vieux Cordelier“ benutzte Camille seine Zitate über die Herrschaft des 

Tiberius, um Robespierres Terror bloßzustellen. 
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Tarquinius 
[III,6 63/8]: Lucius Tarquinius Superbus (starb um 495 v.Chr.), letzter König von Rom 

 Sein Sohn Sextus Tarquinius vergewaltigte die Frau des Konsuls Tarquinius Collatinus, 

Lucretia. Daraufhin wurde das gesamte Königsgeschlecht der Tarquinier von Brutus und 

Collatinus vertrieben. 

U 
Ultrarevolutionär  
[I,4 18/18]: über jedes Maß hinausgehender Revolutionär, hier sind die Hébertisten gemeint 

Unbestechliche, der 
[I,2 12/27F – 1,3 15/2 – I,6 26/18]: s. Aristides 

V 
Venus 
[I,1 8/7]: römische Göttin der Liebe, Schönheit und sinnlichen Begierde(Aphrodite in der griechischen 

Mythologie), Tochter des Jupiters  

 Ihr griechischer Beiname „Kallipygos” bedeutet „mit dem schönen Hintern”. 

Veto 
[I,2 11/7 – III,10 70/28]: Benennung des Königs Ludwig XVI., dem die Verfassung von 1791 ein 

Vetorecht gegen Gesetzesbeschlüsse zuerkannt hat 

Vestalin 
[I,2 9/14F]: zur Keuschheit verpflichtete Priesterinnen der römischen Göttin Vesta 

 Bei Verletzung ihres Gelübdes wurden sie lebendig begraben. 

Virginius 
[I,2 9/28]: Römer, der seine Tochter erstach, um sie vor den Verführungen des Decemvir Appius 

Claudius zu schützen 

Voltaire 
[III,1 51/18]: François Marie Arouet (1694-1778), französischer Schriftsteller und Philosoph, wichtiger 

Vertreter der Aufklärung 

 Als Religionsgegner setzte er sich für das freie Denken ein, das als Maßstab auch Feind allen 

Aberglaubens sei. Sein Grundsatz: Der wahre Philosoph denkt, um zu verändern. 

Vouland 
[III,8 – III,9]: Jean-Henri Voulland (1751-1801), Rechtsanwalt, Richter, Abgeordneter der 

Generalstände, Präsident des Nationalkonvents, Mitglied des Sicherheitsausschusses und des 

Kassationsgerichts 



HILFSKATALOG ZU GEORG BÜCHNERS „DANTONS TOD“ 
 

 
 23 

W 
Wohlfahrtsausschuss 
[S. ANMERKUNG]: Regierungsorgan zur Überwachung der gesamten Staatsverwaltung 

 Als Instrument der Exekutive wurde der Wohlfahrtsausschuss am 25. März 1793 vom 

Nationalkonvent ins Leben gerufen. 

  



HILFSKATALOG ZU GEORG BÜCHNERS „DANTONS TOD“ 
 

 
 24 

Anhang 
Literaturverzeichnis 

Primärliteratur 
 Büchner, Georg (2000): Dantons Tod. Ein Drama. Ditzingen: Reclam Verlag. 

Sekundärliteratur 
 Bernhardt, Rüdiger (2012): Königs Erläuterungen – Textanalyse und Interpretation zu Georg 

Büchner, Dantons Tod. 2. Auflage. Hollfeld: Bange Verlag. 

 Funk, Gerald (2002): Erläuterungen und Dokumente – Georg Büchner, Dantons Tod. Ditzingen: 

Reclam Verlag. 

 Große, Wilhelm (2005): Lektüreschlüssel – Georg Büchner, Dantons Tod. Ditzingen: Reclam Verlag. 

 Neubauer, Martin (2006): mentor Lektüre Durchblick – Dantons Tod, Georg Büchner. Inhalt – 

Hintergrund - Interpretation. München: mentor Verlag. 

 Schläbitz, Norbert (2009): EinFach Deutsch – Georg Büchner, Dantons Tod. 5. Auflage. Paderborn: 

Schöningh Verlag. 

Unterstützende Nachschlagwerke im Internet 
 Kurzbiografien der historischen Revolutionäre: http://f.sbzo.de/onlineanhaenge/files/978-3-507-

47719-3-1-l.pdf 

 Wikipedia – Die freie Enzyklopädie: http://de.wikipedia.org/ 

 Wissen.de: http://www.wissen.de/ 

Selbständigkeitserklärung 
Ich erkläre hiermit, dass ich die Facharbeit ohne fremde Hilfe angefertigt und ausschließlich die im 

Literaturverzeichnis angeführten Quellen und Hilfsmittel benutzt habe. 

 

___________________ 
         Unterschrift der Schülerin 

http://f.sbzo.de/onlineanhaenge/files/978-3-507-47719-3-1-l.pdf
http://f.sbzo.de/onlineanhaenge/files/978-3-507-47719-3-1-l.pdf
http://de.wikipedia.org/
http://www.wissen.de/

